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12Mit Spiel lernen 
– ins Thema spielen
Zur Bildungswirkung des Spiels

Ulrich Baer
Wie wir spielen, sagt etwas darüber, wie und was 
wir lernen. Darum ist es wichtig, sich nicht nur im 
Wettbewerb mit anderen zu messen, sondern auch 
andere Spielformen kennenzulernen. So lernt man 
ohne Risiko viele Dinge, die fürs Leben wichtig sind 
– und auf diese Weise braucht auch die Bildung 
nicht zu kurz zu kommen.  

Die Welt als Ganzes erfahren
Wie funktioniert Bildung bei Kindern?

Ulrich Baer
Damit Kinder mit Freude lernen, muss vieles 
sinnvoll ineinander greifen: die praktische Ver-
mittlung von Erkenntnissen, selbst mit Neugier 
Verschiedenstes ausprobieren dürfen und das alles 
am besten in kleinen Projekten – also: die Welt als 
Ganzes erfahren!

Wenn alles Hand in Hand geht
Spielen im schulischen Ganztag

Ulrich Baer
Das Bild von der einen Hand, die nicht weiß, was 
die andere tut, trifft leider allzu oft auf viele Ganz-
tagsschulen zu: morgens lernen, nachmittags spie-
len. Schöner und richtiger wäre es, beides ineinan-
dergreifen zu lassen, so entstünde eine Verbindung, 
von der alle etwas hätten: Lehrerinnen und Lehrer, 
Schülerinnen und Schüler und die außerschulischen 
pädagogischen Fachkräfte.

Mit 5 oder 7 ins Museum?
Vom Nutzen früher kultureller Bildung 
und wie sie aufbereitet sein sollte

Ulrich Baer
Wenn Kinder früh an kulturelle Bildung herange-
führt werden, kann dies im positiven Sinne prägend 
wirken, so dass später darauf aufgebaut werden 
kann. Ein zu früh gibt es daher nicht, wenn der 
Zugang zur Kunst altersgerecht umgesetzt wird.

Spielend den Weg fi nden
Kreativer Start in ein Thema

Ulrich Baer, Sabine Kretschmer
Man kennt das: Ehe erst einmal alle bei einem The-
ma angekommen sind, dauert es seine Zeit – zumal, 
wenn das Thema heikel oder sehr komplex ist. 
Darum liefert Ihnen unser Beitrag ab S. 15 einige 
Vorschläge, damit Sie mit Ihrer Gruppe leichter die 
ersten Hürden nehmen.

Das Spiel zum Sofortspielen
Das DINGS 
Hajo Bücken und Dirk Hanneforth

Kunst hautnah selbst erleben
Lernspiele in Ausstellungen und Museen

Ulrich Baer 
In Museen tut sich was – weltweit. Unser Beitrag 
zeigt Ihnen – reich bebildert –, wie Kunst für Kinder 
anregend aufbereitet werden kann, damit sie nicht 
nur gelangweilt vorüberziehen, sondern dabei sind, 
ausprobieren und Erfahrungen mit nach Hause 
nehmen.
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